
Mittelspannungs- 
Anschlusskonzepte 
für Anschlüsse im Mittelspannungsnetz der EAM Netz GmbH

Gültig ab: 01.04.2023

Stand: 20.02.2023 



Legende:

(1) Einschaltfester Erdungsschalter
(2) Lasttrennschalter
(3) Sicherungslasttrennschalter mit Erdungsschalter vor und nach der Sicherung
(4) Trennschalter (verriegelt) oder Lasttrennschalter
(5) Leistungsschalter mit Schutzrelais
   (a) Schutzfunktion „UMZ-Schutz“ nicht richtungsabhängig
   (b) Schutzfunktion „Richtungsabhängiger UMZ-Schutz         
   (c) Schutzfunktion „Richtungsabhängiger UMZ-Schutz und Erdschlussrichtungserkennung“
   (d) Schutzfunktion „QU-Schutz“
   (e) Schutzfunktion „übergeordneter Entkupplungsschutz“
   (f) Schutzfunktion „Entkupplungsschutz der Erzeugungseinheit“
   (g) Schutzfunktion „AMZ- / UMZ-Schutz wandlerstrombetätigt
(6) Gesicherte Spannungsversorgung
(7) Fernwirktechnik
(8) MS-Messfeld: mit Kugelbolzen und Erdungsfestpunkten D = 25mm
(9) MS-Kombiwandler
(10) MS-Strom-, bzw. Spannungswandler
(11) NS-Stromwandler
(12) Stromwandler für Schutzzwecke
(13) Erdschlusswandler
(14) Stromsensor(en) für Fehlerrichtungsanzeiger
(15) Spannungspfadabsicherung
(16) Zählerschrank
(17) Überspannungsableiter
(18) [SAS] Spannungssanzeigesystem
(19) [FAZ] Fehlerrichtungsanzeiger

                   Verschließbarkeit

NAP Netzanschlusspunkt
NVP Netzverknüpfungspunkt

---- Eigentumsgrenze
…. Grenze Verfügungsbereich

Anmerkungen:
- Die Anschlusskonzepte 20 bis 38 gelten ausschließlich für das Netzgebiet Altenkirchen.
- Die in den jeweiligen Anschlusskonzepten eingetragene Eigentumsgrenze bezieht sich nur auf die Mittelspannungs-
  anlage, nicht auf die Komponenten der Verrechnungsmessung. In der Regel ist die Eigentumsgrenze auch gleich der 
  Grenze des Verfügungsbereichs. Abweichungen werden entsprechend dargestellt.
- Die im Anhang aufgeführten Schutzkonzepte sind eine Empfehlung von EAM Netz und am Beispiel von Mischanlagen 
  mit einer Erzeugungsleistung kleiner bzw. größer 1.000 kVA dargestellt.
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MS-Anschlusskonzept 1
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KT, NS-Verrechnungsmessung, maximal 1.000-kVA-Trafo)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

SAS SAS

kWh 
Zähler

(17)

(18)

(1)

(2) (3)

(1)

(18)

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(11)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

Anmerkungen:
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.
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MS-Anschlusskonzept 2
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKT, NS-Verrechnungsmessung, maximal 1.000-kVA-Trafo)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

SAS SAS

kWh 
Zähler

(18)

(1)

(2) (3)

(1)

(18)

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(11)

(16)

SAS

FAZ

(18)

(1)

(2)

(19)

(14)

EAM Netz 
Leitung 

EAM Netz 
Leitung 
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MS-Anschlusskonzept 3
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KT, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler, max. 1.000-kVA-Trafo)

SAS

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

kWh 
Zähler

(17)

SAS
(18)

(1)

(2) (3)

(1)

(18)

EAM Netz 
Leitung 

(9)

Kombiwandler (16)

(15)
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Anmerkungen:
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.
- Bezüglich größerer Trafoleistungen ist das Kapitel „zu 6.3.4.3.2 HH-Sicherung“ in der TAB-MS zu beachten.



MS-Anschlusskonzept 4
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKT, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler, max. 1.000-kVA-Trafo)

SAS

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

kWh 
Zähler

SAS
(18)

(1)

(2) (3)

(1)

EAM Netz 
Leitung 

(9)

Kombiwandler

SAS
(18)

(1)

(16)

(15)

FAZ
(19)

(14)

(18)
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Anmerkungen:
- Bezüglich größerer Trafoleistungen ist das Kapitel „zu 6.3.4.3.2 HH-Sicherung“ in der TAB-MS zu beachten.

EAM Netz 
Leitung 

(2)



MS-Anschlusskonzept 5
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KK, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

20/0,4 kV 20/0,4 kV

(2)(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

(9)

(15)

kWh 
Zähler

(16)

(17)
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Anmerkungen:
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.
- MS-Kabelverbindung zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen kurzschlussfest ausgeführt werden.
- MS-Kabelverbindungen zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen innerhalb des Gebäudes bleiben, 
  ansonsten ist ein Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld erforderlich.



MS-Anschlusskonzept 6
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKK, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

20/0,4 kV 20/0,4 kV

(2)(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

(16)

Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

(9)

(15)

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

FAZ
(19)

kWh 
Zähler
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Anmerkungen:
- MS-Kabelverbindung zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen kurzschlussfest ausgeführt werden.
- MS-Kabelverbindungen zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen innerhalb des Gebäudes bleiben, 
  ansonsten ist ein Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld erforderlich.



MS-Anschlusskonzept 7a
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKK, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler,
 mit kundeneigenem MS-Kabel)

SAS
(18)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

20/0,4 kV

(2)(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

(16)

Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

(9)

(15)

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

FAZ
(19)

(1)

(5)

(4)

(14)

FAZ
(19)

(14)

Kunden-
leitung 

kWh 
Zähler

I>
I>>
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Anmerkungen:
- MS-Kabelverbindung zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Bei Sticheinspeisungen ist kein Fehlerrichtungsanzeiger in der EAM Netz Leitung erforderlich, jedoch im Übergabefeld.
- Im Übergabeschaltfeld (Feld 3) ist die Erdschlussrichtungsmeldung über Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung 
  gemäß TAB EAM Netz erforderlich.
- Das Schutzrelais kann als wandlerstrombetätigtes Relais ausgeführt werden.

(a)
oder
(g)



MS-Anschlusskonzept 7b
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKL, MS-Verrechnungsmessung über Komiwandler,
 mit kundeneigenem MS-Kabel)

SAS
(18)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

20/0,4 kV

(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

(16)

Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

(9)

(15)

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

FAZ
(19)

(1)

I>
I>>

(14)

Kunden-
leitung 

kWh 
Zähler

(5)

(4)
(2)

(12)
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Anmerkungen:
- Richtungsabhängiger UMZ-Schutz erforderlich.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM Netz oder ein 
  Schutzrelais mit entsprechender Funktion, im Übergabeschaltfeld (Feld 3) erforderlich.
- Kombiwandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.

(b)



MS-Anschlusskonzept 8
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KT, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld,
 maximal 1.000-kVA-Trafo)

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(3)

(1)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

(10)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

(17)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm
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Anmerkungen: 
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.
- Bezüglich größerer Trafoleistungen ist das Kapitel „zu 6.3.4.3.2 HH-Sicherung“ in der TAB-MS zu beachten.



MS-Anschlusskonzept 9
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KKT, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld,
 maximal 1.000-kVA-Trafo)

(3)

(1)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

(10)
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Anmerkungen:
- Bezüglich größerer Trafoleistungen ist das Kapitel „zu 6.3.4.3.2 HH-Sicherung“ in der TAB-MS zu beachten.



MS-Anschlusskonzept 10
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage K, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld)

(15)

(16)

(10)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

(17)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

kWh 
Zähler

(3)

(1)

(3)

(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

20/0,4 kV 20/0,4 kV

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm
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Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 2 und 3 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 2 und 3 muss innerhalb des Gebäudes bleiben,
  ansonsten ist ein Fehlerrichtungsanzeiger im Einspeiseschaltfeld erforderlich.



MS-Anschlusskonzept 11
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KKK, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld)

20/0,4 kV

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

kWh 
Zähler

20/0,4 kV

SAS
(18)

SAS
(18)

SAS
(18)

(14)

(3) (3)

(16)

(15)

(2)

(1)

FAZ
(19)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm
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Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss innerhalb des Gebäudes bleiben,
  ansonsten ist Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld (Feld 3) erforderlich.

(1) (1)

(10)



MS-Anschlusskonzept 12
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KKL, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld,
 mit kundeneigenem MS-Kabel)

20/0,4 kV

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

kWh 
Zähler

SAS
(18)

SAS
(18)

SAS
(18)

(14)

(3)

(16)

(1)

(5)

(4)
I>

I>>

(12)

Kunden-
leitung 

(2)

(1)

(15)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

(10)
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Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss innerhalb des Gebäudes bleiben,
  ansonsten ist Fehlerrichtungsanzeiger gemäß TAB EAM Netz oder Schutzrelais mit entsprechender Funktion,
  im Übergabeschaltfeld (Feld 3) erforderlich.
- Richtungsabhängiger UMZ-Schutz erforderlich.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.

(1)

(b)



MS-Anschlusskonzept 13
(Bezugsanlage: 20-kV-Anbindung an die Sammelschiene einer Schaltstation oder eines Umspannwerks)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(12) (12) (12) (12) (12) (12) (12)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Zählung MS

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

(9)
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Anmerkungen:
- Richtungsabhängiger UMZ-Schutz erforderlich.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM Netz, oder ein 
  Schutzrelais mit entsprechender Funktion, erforderlich.

UW/SST
Sammelschiene

NVP / NAP



MS-Anschlusskonzept 14
(Erzeugungsanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten max. 1.000 kVA)

(3)

(1)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

W2

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung
(10)

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(14)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Anmerkungen:
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor und 
  hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- MS-Kabelverbindungen zwischen Schaltanlage(n) und MS-Verrechnungsmessung müssen innerhalb des Gebäudes 
  bleiben, ansonsten ist Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld erforderlich.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
   Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
- *) Bei Anlagen bis 1.000 kW Einspeiseleistung ist seitens EAM Netz derzeit kein QU-Schutz erforderlich,
  eine Platzreserve ist jedoch vorzusehen.

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

G
3~

weitere EZE
möglich

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
G
3~

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
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(11)
Q&U<

QU-Schutz *)



MS-Anschlusskonzept 15
(Erzeugungsanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung
(10)

20/0,4 kV
größer 1.000 kVA

(1)

(5)
K2 oder (12)

(4)

(14)
(12)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor und 
  hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Alternativ kann der Entkupplungsschutz der einzelnen Erzeugungseinheiten auch durch einen gemeinsamen, 
  vorgelagerten Leistungsschalter realisiert werden.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument

G
3~

G
3~

weitere EZE
möglich

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

W2

K2 oder (12)

W2

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

W2

Überstromzeitschutz
I>>, I>

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
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(b),
(d),
(e)

Q&U<

QU-Schutz



MS-Anschlusskonzept 16
(Erzeugungsanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor 
  und hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Wir empfehlen den Entkupplungsschutz der einzelnen Erzeugungseinheiten durch einen gemeinsamen,  
  vorgelagerten Leistungsschalter zu realisieren.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung 
  erforderlich, die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit 
  EAM Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung
(10)

20/0,4 kV
größer 1.000 kVA

(1)

(5)

(4)

(14)
(12)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

W2

W2

K2 oder (12)
Überstromzeitschutz
I>>, I>

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

Q&U<

W2
K2 oder (12)

Zentraler EZE-Schutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

Bei automatischer 
Wiederzuschaltung ist 
das Funktionsschema 
Wiederzuschaltung 

eines Kuppelschalters 
der EZE zu beachten. 

(nach VDE-AR-N 4110 – 
10.4.2) 

=
~

=
~

=
~

weitere EZE
möglich integrierter

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

integrierter
Entkupplungsschutz

U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
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(b),
(d),
(e)

QU-Schutz



MS-Anschlusskonzept 17a
(Mischanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

G
3~

G
3~

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung

weitere EZE
möglich

(10)

20/0,4 kV
größer 1.000 kVA

(1)

(5)

(4)

(14)
(12)

(13) Kabelumbauwandler

NS-Netz (Anschlussnehmer)

Verbrauch

K1.4: Zählung
K2.4: Messung

(11)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor 
  und hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Die beiden Zähler müssen in separaten Zählerschränken untergebracht werden.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Die Vorgaben der VDE-AR-N 4110 sind vollumfänglich zu erfüllen. 
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument

W2

K2 oder (12)

W3
(13)

Überstromzeitschutz
I>>, I>

Erdschlussschutz
I>/Ewischer

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

W2

Q&U<

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
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QU-Schutz

(b),
(d),
(e)

kWh 
Zähler

(16)



MS-Anschlusskonzept 17b
(Mischanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum EAM 
Netz

FAZ
(19)

(1)

(5)

(4)

(14) (12)

(13) Kabelumbauwandler

NS-Netz (Anschlussnehmer)

Verbrauch

Anmerkungen:
- Die Aufnahme der Strom- und Spannungswerte für den QU-Schutz erfolgt am Anschlusspunkt der Erzeugungsanlagen,   
  nicht am Netzverknüpfungspunkt, da die Blindleistung des Bezuges den QU-Schutz nicht beeinflussen dürfen.
  Bei einem mittelspannungsseitigen Anschlusspunkt der Erzeugungsanlage innerhalb des Kundennetzes erfolgt die    
  Messgrößenerfassung für die QU-Schutzfunktion auch mittelspannungsseitig. Die Auslösung des QU-Schutzes erfolgt 
  auf das netzseitige Schaltgerät der Erzeugungsanlage, auf das auch die Funktionen U>>, U> und U< des übergeordneten 
  Entkupplungsschutzes wirken.
- Weitere Anmerkungen, wie bei Anschlusskonzept 17a

Seite 21

kWh 
Zähler

(15)

(16)

K1: Zählung
K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung

(10)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

SAS
(18)

(1)

(2)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

K1: Zählung
K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung

(10)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

SAS
(18)

(1)

(5)

(4)

SAS
(18)

(1)

(5)

(4)

kWh 
Zähler

integrierter
 Entkupplungsschutz 

U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
=

~
=

~

integrierter 
Entkupplungsschutz 

U>>

U<

U<<

f>>
f>

f<
G
3~

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

f>>
U<<

U>>
U<

f<
f>

QU-Schutz

Q&U<

Zentraler EZE-Schutz

Bei automatischer 
Wiederzuschaltung ist das 

Funktionsschema 
Wiederzuschaltung eines 

Kuppelschalters der EZE zu 
beachten. 

(nach VDE-AR-N 4110 – 10.4.2) 

Erdschlussschutz

I> /Ewischer

Überstromzeitschutz

I>>, I>

W3

W2

(13)

K2 oder (12)

U n t e r s t a t i o n

20/0,4 kV
größer 1.000 kVA

Kugelbolzen
D=25mm

kWh 
Zähler

(16)

(16)

K1.4: Zählung 
K 2.4: Messung 

Übergeordn. Entkupplungsschutz 

U>>

U>
U<
f>
f<

W2 Überstromzeitschutz
(wandlerstrombetätigt 

möglich) 

I>>, I>

(12a)
Überstromzeitschutz

I>>, I>

K3
oder
(12)

QU-Schutz

Q&U<

W4

20/0,4 kV
größer 1.000 kVA

(12a) (12)

(12)

(11)

weitere EZE
möglich 

(b),
(d),
(e)

(11)



MS-Anschlusskonzept 18
(Mischanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten von max. 1.000 kVA)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

K1: Zählung
K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung

weitere EZE
möglich

(10)

20/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(14)

NS-Netz (Anschlussnehmer)

Verbrauch

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

(3)

(1)

Q&U<

W2 übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor 
  und hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Die beiden Zähler müssen in separaten Zählerschränken untergebracht werden.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Die Vorgaben der VDE-AR-N 4110 sind vollumfänglich zu erfüllen. 
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
- *) Bei Anlagen bis 1.000 kW Einspeiseleistung ist seitens EAMN kein QU-Schutz erforderlich, eine Platzreserve 
  ist jedoch vorzusehen.

G
3~

G
3~

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
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QU-Schutz *)

K1.4: Zählung
K2.4: Messung

(11)
kWh 

Zähler

(16)



MS-Anschlusskonzept 19
(Erzeugungsanlage: mit Anschluss im Umspannwerk oder Schaltstation)

(4) (4) (4) (4)

UW/SA
Schaltfeld

UW/SA
Schaltfeld

UW/SA
Schaltfeld

FAZ

kWh 
Zähler

(16)

(10)

(15)

Anmerkungen:
- Die Vorgaben der TAR 4110 sind vollumfänglich zu erfüllen.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Wenn die Einspeisung(en) der EZA und die Übergabe nicht in einem Gebäude realisiert sind, ist ein Erdschlussrichtungs- 
  und Kurzschlussrichtungsanzeiger (19) mit Meldungsübertragung erforderlich. Diese Funktion kann auch im 
  Erdschlussschutz realisiert werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung 
  erforderlich, die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
- Der Übergabepunkt und die Verrechnungsmessung müssen in einem separaten Stationsgebäude, außerhalb des 
  Umspannwerksgeländes aufgebaut werden.
- Doppelkabelanschlüsse an der Schaltanlage der EAM Netz sind nicht zugelassen.

(5)

(1)

(5) (5) (5)

(12) (12) (12) (12)

K1: Zählung

K2: Messung

K3: Schutz

W1: Zählung
W2:Schutz/

Messung
W3: Schutz

(19)

(13)

(14)

NS-Netz (Anschlussnehmer)

weitere EZE
möglich

20/0,4 kV

G
3~

Überstromzeitschutz
I>>, I>

W2 übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

W2

K3

Erdschlussschutz
I>/Ewischer

W3

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
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Eigentum 
EAM Netz 

Eigentum 
Kunde

UW/SST
Sammelschiene

NVP

NAP

QU-Schutz
Q&U<

W2
K3



MS-Anschlusskonzept 20  -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen- 
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KT, NS-Verrechnungsmessung, maximal 1.000-kVA-Trafo)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

SAS SAS

kWh 
Zähler

(17)

(18)

(1)

(2) (3)

(1)

(18)

10/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(11)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

Seite 24

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

Anmerkungen:
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.



MS-Anschlusskonzept 21  -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen- 
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKT, NS-Verrechnungsmessung, maximal 1.000-kVA-Trafo)

SAS SAS

kWh 
Zähler

(18)

(1)

(2) (3)

(1)

(18)

10/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(11)

(16)

SAS

FAZ

(18)

(1)

(2)

(19)

(14)

EAM Netz 
Leitung 

EAM Netz 
Leitung 

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz
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MS-Anschlusskonzept 22 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen- 
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KT, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler, max. 1.000-kVA-Trafo)

SAS

10/0,4 kV
max. 1.000 kVA

kWh 
Zähler

(17)

SAS
(18)

(1)

(2) (3)

(1)

(18)

EAM Netz 
Leitung 

(9)

Kombiwandler (16)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

(15)

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

Seite 26

Anmerkungen:
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.
- Bezüglich größerer Trafoleistungen ist das Kapitel „zu 6.3.4.3.2 HH-Sicherung“ in der TAB-MS zu beachten.



MS-Anschlusskonzept 23 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen- 
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKT, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler, max. 1.000-kVA-Trafo)

SAS

10/0,4 kV
max. 1.000 kVA

kWh 
Zähler

SAS
(18)

(1)

(2) (3)

(1)

(18)

EAM Netz 
Leitung 

(9)

Kombiwandler

SAS

(18)

(1)

(16)

(15)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

FAZ
(19)

Seite 27

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

Anmerkungen:
- Bezüglich größerer Trafoleistungen ist das Kapitel „zu 6.3.4.3.2 HH-Sicherung“ in der TAB-MS zu beachten.

(2)



MS-Anschlusskonzept 24   -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KK, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

10/0,4 kV 10/0,4 kV

(2)(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

(9)

(15)

kWh 
Zähler

(16)

(17)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum
EAM Netz

Seite 28

Anmerkungen:
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.
- MS-Kabelverbindung zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen kurzschlussfest ausgeführt werden.
- MS-Kabelverbindungen zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen innerhalb des Gebäudes bleiben, 
  ansonsten ist ein Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld erforderlich.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz



MS-Anschlusskonzept 25   -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKK, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

10/0,4 kV 10/0,4 kV

(2)(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

(16)

Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

(9)

(15)

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

FAZ
(19)

kWh 
Zähler

(14)

Seite 29

Anmerkungen:
- MS-Kabelverbindung zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen kurzschlussfest ausgeführt werden.
- MS-Kabelverbindungen zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen innerhalb des Gebäudes bleiben, 
  ansonsten ist ein Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld erforderlich.

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz



MS-Anschlusskonzept 26a -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKK, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler,
mit kundeneigenem MS-Kabel)

SAS
(18)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

10/0,4 kV

(2)(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

(16)
Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

(9)

(15)

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

FAZ
(19)

(1)

(5)
I>

I>>

(4)

(14)

FAZ
(19)

(14)

Kunden-
leitung 

kWh 
Zähler

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Seite 30

Anmerkungen:
- MS-Kabelverbindung zwischen Schaltanlage(n) und Kombiwandler müssen kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Bei Sticheinspeisungen ist kein Fehlerrichtungsanzeiger in der EAM Netz Leitung erforderlich, jedoch im 
Übergabefeld.
- Im Übergabeschaltfeld (Feld 3) ist die Erdschlussrichtungsmeldung über Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung 
  gemäß TAB EAM Netz erforderlich.
- Das Schutzrelais kann als wandlerstrombetätigtes Relais ausgeführt werden.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

(a)
oder
(g)



MS-Anschlusskonzept 26b -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: gasisolierte MS-Schaltanlage KKK, MS-Verrechnungsmessung über Kombiwandler,
mit kundeneigenem MS-Kabel)

SAS
(18)

SAS
(18)

(3)

(1)

SAS
(18)

(1)

10/0,4 kV

(2)

(1)(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

(16)
Kombiwandler

EAM Netz 
Leitung 

(9)

(15)

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

FAZ
(19)

(1)

I>
I>>

(14)

Kunden-
leitung 

kWh 
Zähler

(5)

(4)
(2)

(12)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz
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Anmerkungen:
- Richtungsabhängiger UMZ-Schutz erforderlich.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM Netz oder ein 
  Schutzrelais mit entsprechender Funktion, im Übergabeschaltfeld (Feld 3) erforderlich.
- Kombiwandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

(b)



MS-Anschlusskonzept 27   -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KT, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld,
maximal 1.000-kVA-Trafo)

10/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(3)

(1)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

(10)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

(17)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz
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Anmerkungen: 
- Überspannungsableiter (17) sind bei Stichanschluss erforderlich.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz



MS-Anschlusskonzept 28 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KKT, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld,
maximal 1.000-kVA-Trafo)

(3)

(1)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

FAZ
(19)

10/0,4 kV
max. 1.000 kVA

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

(10)

Seite 33

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

Anmerkungen: 
- Bezüglich größerer Trafoleistungen ist das Kapitel „zu 6.3.4.3.2 HH-Sicherung“ in der TAB-MS zu beachten.



MS-Anschlusskonzept 29   -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage K, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld)

(15)

(16)

(10)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

(17)

kWh 
Zähler

(3)

(1)

(3)

(1)

SAS
(18)

SAS
(18)

10/0,4 kV 10/0,4 kV

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Seite 34

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 2 und 3 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 2 und 3 muss innerhalb des Gebäudes bleiben,
  ansonsten ist ein Fehlerrichtungsanzeiger im Einspeiseschaltfeld erforderlich.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz



MS-Anschlusskonzept 30   -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KKK, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld)

10/0,4 kV

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

(17) (17)

kWh 
Zähler

10/0,4 kV

SAS
(18)

SAS
(18)

SAS
(18)

(14)

(3) (3)

(16)

(15)

(2)

(1)

FAZ
(19)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Seite 35

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss innerhalb des Gebäudes bleiben,
  ansonsten ist Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld (Feld 3) erforderlich.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

(1) (1)

(10)



MS-Anschlusskonzept 31 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: luftisolierte MS-Schaltanlage KKL, MS-Verrechnungsmessung über luftisoliertes Messfeld,
 mit kundeneigenem MS-Kabel)

10/0,4 kV

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

kWh 
Zähler

SAS
(18)

SAS
(18)

SAS
(18)

(14)

(3)

(16)

(1)

(5)

(4)
I>

I>>

(12)

Kunden-
leitung 

(2)

(1)

(15)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

(10)

FAZ
(19)Eigentum 

Kunde 

Eigentum 
EAM Netz
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Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss innerhalb des Gebäudes bleiben,
  ansonsten ist Fehlerrichtungsanzeiger gemäß TAB EAM Netz oder Schutzrelais mit entsprechender Funktion,
  im Übergabeschaltfeld (Feld 3) erforderlich.
- Richtungsabhängiger UMZ-Schutz erforderlich.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

(1)

(b)



MS-Anschlusskonzept 32 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Bezugsanlage: MS-Anbindung an die Sammelschiene einer Schaltstation oder eines Umspannwerks)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(5)

(4)

(1)

(12) (12) (12) (12) (12) (12) (12)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Zählung MS

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

UW/SST
Schaltfeld

(9)
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Anmerkungen:
- Richtungsabhängiger UMZ-Schutz erforderlich.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM Netz, oder ein 
  Schutzrelais mit entsprechender Funktion, erforderlich.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

UW/SST
Sammelschiene

NAP / NVP



MS-Anschlusskonzept 33 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Erzeugungsanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten max. 1.000 kVA)

(16)

Anmerkungen:
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor und 
  hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- MS-Kabelverbindungen zwischen Schaltanlage(n) und MS-Verrechnungsmessung müssen innerhalb des Gebäudes 
  bleiben, ansonsten ist Fehlerrichtungsanzeiger im Übergabeschaltfeld erforderlich.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
- *) Bei Anlagen bis 1.000 kW Einspeiseleistung ist seitens EAM Netz derzeit kein QU-Schutz erforderlich,
   eine Platzreserve ist jedoch vorzusehen.

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

Seite 38

(3)

(1)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

FAZ
(19)

W2

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung
(10)

10/0,4 kV
max. 1.000 kVA

(14)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

G
3~

weitere EZE
möglich

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
G
3~

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

(11)
Q&U<

QU-Schutz *)

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz



MS-Anschlusskonzept 34  -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Erzeugungsanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

FAZ
(19)

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung
(10)

10/0,4 kV
größer 1.000 kVA

(1)

(5)
K2 oder (12)

(4)

(14)
(12)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor und 
  hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Alternativ kann der Entkupplungsschutz der einzelnen Erzeugungseinheiten auch durch einen gemeinsamen, 
  vorgelagerten Leistungsschalter realisiert werden.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument

G
3~

G
3~

weitere EZE 
möglich

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

W2

K2 oder (12)

W2 Q&U<

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

W2

Überstromzeitschutz
I>>, I>

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz
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QU-Schutz

(b),
(d),
(e)



MS-Anschlusskonzept 35 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Erzeugungsanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor 
  und hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Wir empfehlen den Entkupplungsschutz der einzelnen Erzeugungseinheiten durch einen gemeinsamen,  
  vorgelagerten Leistungsschalter zu realisieren.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung 
  erforderlich, die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit 
  EAM Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

FAZ
(19)

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung
(10)

10/0,4 kV
größer 1.000 kVA

(1)

(5)

(4)

(14)
(12)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

W2

W2

K2 oder (12)
Überstromzeitschutz
I>>, I>

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

Q&U<W2

K2 oder (12)

Zentraler EZE-Schutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

Bei automatischer 
Wiederzuschaltung ist 
das Funktionsschema 
Wiederzuschaltung 

eines Kuppelschalters 
der EZE zu beachten. 

(nach VDE-AR-N 4110 – 
10.4.2) 

=
~

=
~

=
~

weitere EZE
möglich Entkupplungsschutz

U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<
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Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

QU-Schutz

(b),
(d),
(e)



MS-Anschlusskonzept 36a   -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Mischanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

(16)

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor
  und hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden. 
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Die beiden Zähler müssen in separaten Zählerschränken untergebracht werden.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Die Vorgaben der VDE-AR-N 4110 sind vollumfänglich zu erfüllen. 
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
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Eigentum 
Kunde 

Eigentum 
EAM Netz

Verfügungsbereich 
Kunde 

Verfügungsbereich 
EAM Netz

SAS
(18)

kWh 
Zähler

(15)

(16)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

FAZ
(19)

G
3~

G
3~

K1: Zählung

K2: Messung

W1: Zählung
W2: Schutz/

Messung

weitere EZE
möglich

(10)

10/0,4 kV
größer 1.000 kVA

(1)

(5)

(4)

(14)
(12)

(13) Kabelumbauwandler

NS-Netz (Anschlussnehmer)

Verbrauch

K1.4: Zählung
K2.4: Messung

(11)

Kugelbolzen
D=25mm

Kugelbolzen
D=25mm

W2

K2 oder (12)

W3
(13)

Überstromzeitschutz
I>>, I>

Erdschlussschutz
I>/Ewischer

übergeordneter Entkupplungsschutz
U>>

U>

U<

f>

f<

W2

Q&U<

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

Entkupplungsschutz
U>>

U<

U<<

f>>

f>

f<

QU-Schutz

(b),
(d),
(e)

kWh 
Zähler

(16)



MS-Anschlusskonzept 36b
(Mischanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten größer 1.000 kVA)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

EAM Netz 
Leitung 

(2)

(1)

SAS
(18)

FAZ
(19)

(1)

(5)

(4)

(14) (12)

(13) Kabelumbauwandler
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Anmerkungen:
- Die Aufnahme der Strom- und Spannungswerte für den QU-Schutz erfolgt am Anschlusspunkt der Erzeugungsanlagen,   
  nicht am Netzverknüpfungspunkt, da die Blindleistung des Bezuges den QU-Schutz nicht beeinflussen dürfen.
  Bei einem mittelspannungsseitigen Anschlusspunkt der Erzeugungsanlage innerhalb des Kundennetzes erfolgt die    
  Messgrößenerfassung für die QU-Schutzfunktion auch mittelspannungsseitig. Die Auslösung des QU-Schutzes erfolgt 
  auf das netzseitige Schaltgerät der Erzeugungsanlage, auf das auch die Funktionen U>>, U> und U< des übergeordneten 
  Entkupplungsschutzes wirken.
- Weitere Anmerkungen, wie bei Anschlusskonzept 36a
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MS-Anschlusskonzept 37 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen- 
(Mischanlage: mit luftisoliertem Messfeld, mit einer Summen-Leistung der Erzeugungseinheiten von max. 1.000kVA)

(16)

Anmerkungen:
- Sammelschienen- / Kabelverbindung zwischen den Feldern 3 und 4 muss kurzschlussfest ausgeführt werden.
- Anstelle des luftisolierten Messfeldes können auch Kombiwandler eingesetzt werden, wenn die Schaltfelder vor 
  und hinter den Wandlern einen Erdungsschalter haben und die MS-Kabelverbindung nachverfolgbar ist.
- Wandler mit Schutzkern sind bei EAM Netz nicht verfügbar und müssen daher vom Kunden geliefert werden.
  Dabei ist zu beachten, dass die Auslegung des Messkerns den Vorgaben von EAM Netz entspricht.
- Die beiden Zähler müssen in separaten Zählerschränken untergebracht werden.
- Erdschlussrichtungsmeldung über Schutzrelais oder Fehlerrichtungsanzeiger in der Ausführung gemäß TAB EAM 
  Netz erforderlich.
- Die Vorgaben der VDE-AR-N 4110 sind vollumfänglich zu erfüllen. 
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung erforderlich, 
  die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Der Einsatz eines Konzeptes mit resistiven Spannungssensoren und Spannungsverstärker, anstelle von induktiven 
  Spannungswandlern und konventionellem Schutzrelais, ist im Einzelfall möglich. Das Konzept ist im Vorfeld mit EAM 
  Netz abzustimmen.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
- *) Bei Anlagen bis 1.000 kW Einspeiseleistung ist seitens EAM Netz derzeit kein QU-Schutz erforderlich,
   eine Platzreserve ist jedoch vorzusehen.
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MS-Anschlusskonzept 38 -gilt ausschließlich für den Netzbereich im Landkreis Altenkirchen-
(Erzeugungsanlage: mit Anschluss im Umspannwerk oder Schaltstation)

(4) (4) (4) (4)

UW/SA
Schaltfeld

UW/SA
Schaltfeld

UW/SA
Schaltfeld

(16)

Anmerkungen:
- Die Vorgaben der TAR 4110 sind vollumfänglich zu erfüllen.
- Schutzfunktionen müssen konzeptionell berücksichtigt und in einem Schutzkonzept-Übersichtsplan vorgelegt werden.
- Wenn die Einspeisung(en) der EZA und die Übergabe nicht in einem Gebäude realisiert sind, ist ein Erdschlussrichtungs- 
  und Kurzschlussrichtungsanzeiger (19) mit Meldungsübertragung erforderlich. Diese Funktion kann auch im 
  Erdschlussschutz realisiert werden.
- Für übergeordnete Schutzeinrichtungen ist eine USV mit mind. 8h Haltedauer einzusetzen.
  Die Haltedauer ist entsprechend nachzuweisen, siehe VDE -AR-N 4110 Kapitel 10.2.
- Für die Schutzeinrichtungen von Erzeugungseinheiten ist eine netzunabhängige Hilfsenergieversorgung 
  erforderlich, die die Schutzfunktionen für mindestens 5 s aufrechterhält.
- Fernwirktechnik, entsprechend der Einspeiseleistung, gemäß Vorgaben EAM Netz:
   <100kW keine Fernwirktechnik erforderlich
   >=100kW<135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
   >=135kW Fernwirktechnik erforderlich gemäß entsprechendem Dokument
- Der Übergabepunkt und die Verrechnungsmessung müssen in einem separaten Stationsgebäude, außerhalb des 
  Umspannwerksgeländes aufgebaut werden.
- Doppelkabelanschlüsse an der Schaltanlage der EAM Netz sind nicht zugelassen.
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Schutzkonzept für Mischanlagen bis 1.000 kVA
Empfehlung von EAM Netz für das Schutzkonzept bei Mischanlagen mit einer Summenleistung der 
Erzeugungseinheiten bis 1.000 kVA, am Beispiel einer PV-Anlage (ohne Zentralwechselrichter)
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Schutzkonzept für Mischanlagen über 1.000 kVA
Empfehlung von EAM Netz für das Schutzkonzept bei Mischanlagen mit einer Summenleistung der 
Erzeugungseinheiten über 1.000 kVA, am Beispiel einer PV-Anlage (ohne Zentralwechselrichter)
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Wechselrichter-Einstellungen Entkupplungsschutz
Empfehlung von EAM Netz für Entkupplungsschutzeinstellwerte nach VDE-AR-N 4110 und TAB-MS mit vorgelagertem 
Erzeugungseinheitenschutz und integriertem Schutz der Erzeugungseinheiten (z.B. in dezentralen Wechselrichtern)
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